
Meilleures salutations a tous - Nous nous presentons: English speaking team, Hallo, alle deutsprechenden Teams! Hablamos Espanol! 

- avec leurs professeurs (RUSSIAN FEDERATION)

!Hola!

Somos las estudiantes del  liceo linguistico # 1555. Nos llamamos Natasha yAsya. Queremos describir nuestro liceo.

 El edificio es muy grande y espacioso. Es de rojo ladrillo con  las ventanas grandes. Tenemos las reglas a reglamento interno. Tenemos el uniforme, que podemos llevar. Es azul con el escudo de liceo pequeño. Cuando no lo llevamos, los professoros nos riñen.  También podemos llevar calzado de repuesto.

Estudiamos seis días de la semana, con el sábado.  Las clases empiezan a las 8:30 de la mañana. A los lunes, martes y miércoles duran hasta las 3:05, porque tenemos 7 clases. Y a los  jueves, viernes y sábados desde las 2:10, porque  tenemos 6 clases.  Las clases  duran 45 minutos. Tenemos 2 recreos de 20 minutos y otros  recreos de 10 minutos.

Tenemos el orden del servicio. Estamos de servicio por las  clases y  por el  liceo.

Es el nuestro horario:

	Lunes
	martes
	miércoles
	jueves
	viernes
	sábados

	Ruso
	
	Ordenador
	Latina
	Especialización
	Geografía

	Biologia
	
	Ordenador
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	Literatura

	Física
	Biología
	Ruso
	Qíumica
	Cultura física
	Física

	Inglés
	Español
	Ruso
	Inglés
	Cultura física
	Inglés

	Historia
	Literatura
	Inglés
	Geometría
	Español
	Algebra

	Algebra
	Español
	Inglés
	Español
	Español
	

	Qíumica
	Historia
	Historia
	
	
	


Contestad, por favor!!!

Hallo,

ich heiße Lena ,mein Familienname ist Worobjowa und ich bin 14 Jahre alt. Ich wohne in Moskau (Russland) und wie alle Jugendlichen in meinem Alter besuche die Schule. Das ist keine gewöhnliche Schule sondern ein Lyzeum. Wenn du den Wunsch hast dieses Lyzeum zu besuchen, ist es für dich wichtig seine &#8470; 1555 zu kennen. In Moskau gibt es auch andere Lyzeen. Es ist in einem vierstöckigen alten Gebäude aus dem roten Ziegelstein untergebracht. Das Gebaeude ist nicht modern und vom architektonischen Standpunkt aus nicht interessant, aber es gefällt mir wegen seiner Umgebung. Es befindet sich im Zentrum in einem alten gemütlichen moskauer Hof. Dort gibt es Bäume, Rasen und Blumenbeete.

Ich gehe zum liquistischen Lyzeum, am wichtigsten sind hier Fremdsprachen. Wir erlernen zwei Fremdsprachen und ab der neunten Klasse auch Latein. Nich alle können hier lernen, man muss die Aufnahmeprüfungen ablegen. Nachdem du die Prüfungen erfolgreich bestanden hasst, kannst du unser Lyzeum besuchen. Stell dir vor, du stehst in der Pause im Korridor, die Schüler laufen vorbei, und du bemerkst, es gibt keine Grundschule. Wundere dich nicht. Bei uns gibt es nur Klassen ab der achten bis zu der elften. 

Das neue Schuljahr beginnt am ersten September. Du musst das beacten, wenn du zufällig im August in Moskau bist und mich, meine Mitschüler und mein Lyzeum kennen lernen willst. 

Wir haben nur einen freien Tag (wie schade!, in Moskau gibt es viele Schulen mit 2 freien Tagen) in der Woche ---– den Sonntag. Normalerweise dauern die Stunden von 8 Uhr 30 bis 15 Uhr, aber am Sonnabend endet der Unterricht etwas früher – entweder um 12 oder um 13 Uhr. Wir haben zwei lange Pausen, die je zwanzig Minuten dauern. Andere Pausen dauern nur zehn Minuten. In den Pausen belebt sich das Gebäude: du kannst in den Speiseraum gehen und etwas zum Essen kaufen und plaudern, über deine Erfolge und Mißerfolge erzählen, Neuigkeiten tauschen. Andere versuchen etwas zu lernen oder abzuschreiben. Einige machen Krach, laufen durch lange Korridore (das ist natürlich verboten).

In unserem Lyzeum gibt es bestimmte Regeln, die man befolgen muss. Wir haben eine Uniform – ein dunkelblauer Pullover und eine dunkelblaue Weste als Oberteil und darunter eine Bluse oder ein Hemd. Das gefällt vielen nicht und sie kommen ohne sie und die Lehrer machen Eintragungen . Es gibt noch was uns nicht gefällt. Wir müssen in der Garderobe unsere Schuhe wechseln (wegen des Wetters).Wenn wir das nicht tun, bekommen wir auch eine Eintragung in den Tagebuch. In den Pausen dürfen wir nicht auf den Schulhof und in die Turnhalle. Im Lyzeum darf man nicht rauchen. 

Wie in jeder Schule gibt es auch bei uns Traditionen. Zum Beispiel im September findet die sogenannte „Lyzeistenweihe“ statt. Am Ende jedes Viertels veranstalten wir eine Disko. Zu den Traditionen gehört unter anderem unser Brauch, uns etwa eine halbe Stunde vor dem Unterrichtsbeginn im Erdgeschoss an unserem beliebten Sofa zu versammeln (die Glückspilze, die als erste gekommen sind, sitzen darauf), um letzte Ereignisse zu besprechen, Neuigkeiten zu tauschen und einfach zu plaudern. Alle Mädchen und Jungen, die bei uns lernen, sind gute Freunde, ungeachtet des Alters.Es gibt auch Klassenfahrten ins Ausland, Ausflüge ins Freie, Schüleraustausch. 

Wir haben Unterricht 6 Tage pro Woche. Am Sonntag haben wir frei. Das ist für mich sehr wenig, weil ich meine Hausaufgaben meistens den ganzen Tag mache. Außer dem Lernen im Lyzeum spiele ich zwei Mal pro Woche Gitarre in einem Zirkel unweit meines Hauses. Momentan ist das mein Hobby. Ich interessiere mich für Sport. Ich spiele Volleyball. Jeden Tag nach dem Unterricht gehe ich in die Turnhalle und verbringe dort etwa 2 Stunden. Das ist für mich die beste Entspannung. Auch Umgang mit meinen Freunden ist für mich sehr wichtig. Wenn ich freie Zeit habe – leider recht selten – gehe ich mit ihnen ins Kino, in die Disko oder spazieren. Ich höre auch gern Musik. Am besten gefällt mir die Rockmusik. Wenn ich eine freie Minute habe, suche ich im Internet nach neuen Informationen über die Rockmusiker und Rockgruppen. Es gibt noch einige Sachen, die ich gerne machen würde, aber leider habe ich dafür keine Zeit. 

Das Erlernen der Fremdsprachen hilft uns die Kultur anderer Länder besser kennenlernen. Wärend des Lernens liest man verschiedene Texte, die viele Realien enthalten. Ich meine Informationen über die bekannten Persönlichkeiten, kulturellen Ereignisse, geschichtlichen Daten, gesellschaftlichen Probleme, sowohl typische Situationen in der Strasse, im Transport u.s.w. Wenn man die deutsche Sprache gut beherrscht, kann man deutsche Bücher, Zeitschriften und Zeitungen lesen.Was mich anbetrift, aboniere ich Zeitschrifte in der Deutsche Sprache. Im Goethe-Institut kann man sich deutsche Filme ansehen.Leider habe ich dafür keine Zeit.Aber das wichtigste für mich ist zu wissen, dass ich zu jeder Zeit dorthin gehen kann. Man kann auch deutsche Radiosendungen hören. Wenn man deutsch gut beherrscht, kann man im Internet die deutschen Seits lesen. Daraus kann man sich über die beliebigen Fragen, die das moderne Deutschland betreffen,informieren. 

Ich habe keine Idolen. Ich glaube, ein Mensch soll eine eigene Individualität haben. Es gibt natürlich Menschen, die uns als Vorbilde dienen. Für mich sind das meine Eltern. Sie haben viele Eigenschaften, die ich an Menschen schätze – Ehrlichkeit, Offenheit, Treue, Scharfsinnigkeit, Humorgefühl.

Für mich ist es sehr wichtig, immer gute Beziehungen zu meinen Eltern, Freunden und Lehrern zu haben. Wenn dabei etwas nich klappt, geht es mir sehr schlecht und ich kann einen Stress bekommen. Es ist auch wichtig, etwas freie Zeit zu haben, und sie gut verbringen zu können. Das heisst, Sport zu treiben (Bewegung produziert im Körper sogenannte Glückshormone), Gitarre zu spielen, Musik zu hören, die Disco zu besuchen, sich mit Freunden zu unterhalten.
